




















mensch joseph! JHW INTERN

Ärzteband rockt die Eingangshalle

Die Kardiologie, Rhythmologie und Angiologie 
im JHW erweitert seine Kompetenzen.

Das Herz ist ein lebenswichtiges Organ. Lebenswichtig ist es daher auch, 
dass die Kardiologie, Rhythmologie und Angiologie des JHW bei Herzpro-
blemen wie Vorhofflimmern sofort helfen kann: Das Team um Chefarzt 
Dr. Jürgen Biermann und Dr. Lukas Clasen, Leiter des Departments Ra-
diologie, nutzt zur Behandlung von Vorhofflimmern moderne, besonders 
schonende Therapiemethoden. Dazu zählt die Katheterablation, bei der 
betroffenes Herzmuskelgewebe mithilfe eines Herzkatheters durch Kälte 
(Cryo) oder Hitze (Radiofrequenz) minimalinvasiv verödet wird. Mit Strom 
(Elektroporation) gesellt sich in Warendorf jetzt eine weitere Erfolg ver-
sprechende Energieform dazu: „Die sogenannte ‚pulsed field ablation‘ 
(PFA) ist ein effektives Verfahren, bei der das Herzmuskelgewebe ziel-
gerichtet mit Stromimpulsen behandelt wird“ , sagt Dr. Lukas Clasen. Mit 
der Einführung der PFA kann das Department noch spezifischer auf die 
Bedürfnisse von Patienten mit Vorhofflimmern eingehen – und in zwei 
hochmodernen Herzkatheterlaboren eine bestmögliche Versorgung ge-
währleisten. Die Abteilung für Kardiologie, Rhythmologie und Angiologie 
trägt die Zusatzqualifikation „Spezielle Rhythmologie“ der Deutschen 
Gesellschaft für Kardiologie (DGK). 

NEUES VERFAHREN
BEI VORHOFFLIMMERN
Mit regelmäßiger Frequenz schlägt das Herz im Körper. Bei manchen Her-
zen aber gerät der Rhythmus aus dem Takt. Etwa 1,8 Millionen Menschen 
in Deutschland leiden an Vorhofflimmern, einer der häufigsten Herzrhyth-
musstörungen. Als erste Klinik in der Region nach den universitären Zentren 
hat das JHW jetzt ein neues Behandlungsverfahren erfolgreich eingeführt.

Wie heißt es doch so schön: Musik ist die beste Medi-
zin! Fast 500 Gäste haben sich für einen musikalischen 
Abend auf den Weg ins Josephs-Hospital gemacht, um 
den allerersten Auftritt der Warendorfer Ärzteband mit-
zuerleben. In der Eingangshalle war kein Platz mehr 
frei, als das siebenköpfige Ensemble auf die Bühne trat. 
Mit einem bunten Mix aus Pop, Klassikern und Musi-
cal-Songs zog die Band das Publikum schnell in ihren 
Bann. „Was sind schon Kolpinghaus und Kreienbaum- 
Halle gegen die neue Josephs-Halle?“ , freute sich Vor-
standsvorsitzender Peter Goerdeler mit Blick auf das 
volle Haus. „Mit so vielen Besuchern hatten wir gar 
nicht gerechnet.“ Der Eintritt war kostenlos, die Veran-
staltung ein Gewinn: Zwischen schwungvollen Rhyth-
men und bekannten Melodien konnten unter den 
Gästen großzügige Spenden für die Palliativstation ein-
gesammelt werden. Die Einnahmen werden für die 
Ausstattung der Station eingesetzt und sollen den Men-
schen vor Ort im JHW zugutekommen. 

Sie sorgten für beste Stimmung: Stephan Rinschen, Prof. Dr. Dirk 
Domagk, Dr. Julia Schmedding, Dr. Lena Muer, Dr. Carlotta Horstmann, 

Dr. Andreas Pohlmann und Dr. Jürgen Biermann (v. l.)
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Erfrischung 
zum Anbeißen

mensch joseph! FIT-TIPP

Immer schön hydriert bleiben: An heißen Sommertagen ist es wich-
tiger denn je, unseren Körper mit ausreichend Wasser zu versorgen. 
Als Durstlöscher eignet sich Trinkwasser am besten, aber auch über 
unsere Ernährung können wir reichlich Flüssigkeit aufnehmen! Wir 
zeigen Ihnen vitaminreiche Wasserbomben aus Obst und Gemüse.

Wassermelone
Saftig, süß und spritzig: Mit 95 Prozent Wasser-
gehalt ist die Wassermelone nicht nur ein kalorien-
armer Flüssigkeitslieferant, sondern auch ein echter 
Vitamin-Booster. Sie steckt voller Vitamin C, A und B 
und stärkt damit unter anderem unser Immunsystem, 
Gehirn und unsere Augen.
Tipp: Klopfen Sie beim Kauf auf die Melone. Hört 
sich der Ton dumpf und dunkel an, hat das Obst 
den optimalen Reifegrad.

Gurken
Grün und gesund: Die Gurke beweist sich mit bis 
zu 97 Prozent Wasser als idealer Durststiller im Som-
mer. Sie enthält viele Vitamine aus der B-Gruppe und 
Mineralstoffe wie Kalzium, Zink, Eisen, Magnesium 
und Kalium. Regelmäßig verzehrt, beugt das Gemüse 
unter anderem hohem Cholesterinspiegel vor und 
reguliert den Blutdruck. 
Tipp: Essen Sie das Gemüse am besten mit Schale – 
darin stecken die meisten Vitamine. 

Erdbeeren
Rote Powerfrucht: Erdbeeren bestehen zu 90 Prozent 
aus Wasser, besitzen wenig Kalorien und viele Vitamine. 
Neben viel Vitamin C gehören Kalzium, Eisen, Zink und 
Kupfer zu ihren wichtigen Mineralstoffen. Ihre sekundären 
Pflanzenstoffe können helfen, Krebs- und Herz-Kreislauf-
Erkrankungen präventiv entgegenzuwirken.
Tipp: Lagern Sie die Erdbeeren kühl und luftig, am
besten im Gemüsefach des Kühlschranks – dann 
bleiben sie länger frisch. 

Tomaten
Sie haben es in sich: Tomaten punkten mit Vitamin C, 
Kalium, Ballaststoffen und einem Wassergehalt 
von rund 94 Prozent. Hinzu kommen sekundäre 
Pflanzenstoffe, die das Risiko bestimmter Krebser-
krankungen senken, vor Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
schützen und Abwehrkräfte ankurbeln können. Ihre 
Schale ist besonders gesund.
Tipp: Schneiden Sie immer den Stielansatz heraus,  
da er unverträgliche Stoffe enthält. 


















